
■ Neues Feuerwehrauto: An diesem
Sonnabend wird das neue Einsatz-
fahrzeug vom Typ HLF 10 offiziell an
die Arzberger Kameraden überge-
ben. Die Spezialanfertigung kostet
368 000 Euro, davon fließen 260 000
EuroalsFördermittel.Dassogenannte
Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug
hat nicht nur 2000 Liter Wasser zur
Brandbekämpfung an Bord, sondern
verfügt auch über vielfältige Technik
bis hin zum Rettungssatz mit Schere
und Spreizer für Verkehrsunfälle.
■ Neue Räume im Gerätehaus: Für
rund 290 000 Euro soll die Arzberger
Feuerwehr umgebaut werden. Es
geht hauptsächlich darum, einendrit-
tenStellplatz inder Fahrzeughalle so-
wie weitere Räume für die Einsatzlei-
tung und für die Kinder- und Jugend-
feuerwehr zu schaffen. Außerdem
wird der Umkleidebereich für Frauen
undMänner erweitert.
■ NeueOrtsdurchfahrt inPackisch:Das
Landesamt für Straßenbau und Ver-
kehr hat den schrittweisen Ausbau
der Staatsstraße S25 so weit vorange-
trieben, dass im Frühjahr der Start-
schuss in Packisch fallen kann. Die

■ Neue Anwohnerstraße: Mit dem
Ausbau der Waldstraße in Heidehäu-
ser setzt die Gemeinde die Sanierung
deskommunalenStraßen-undWege-
netzes fort. ImvergangenenJahrwur-
den mithilfe von Leader-Mitteln die
Flurstraße und die Neue Siedlung in
Arzberg hergerichtet.
■ Neuer Hochwasserschutz: Seit No-
vember ist nach zweijähriger Bauzeit
der neueDeich bei Kathewitz endlich
fertig. Nun will die Gemeinde den
Deichverteidigungsweg als neue
Route für den ostelbischen Elberad-
weg freigeben. Eine Vereinbarung
mit der Landestalsperrenverwaltung
wird inKürzeunterzeichnet“,kündigt
Bürgermeister Holger Reinboth an.
■ Neuer Windpark: Seit Jahren tüftelt
die Gemeinde daran, einen soge-
nannten Regio-Windpark zu realisie-
ren.Nun soll baldderBebauungsplan
im Arzberger Rat vorliegen. Damit
regt sich die Hoffnung, vielleicht
schon 2025 mit dem Bau der geplan-
ten sechsbis siebenWindräderbegin-
nen zukönnen.DerWindpark soll der
Gemeinde und ihren Einwohnern zu-
gutekommen.

2024 könnte für Arzberg ein erfolgreiches Jahr werden
Bürgermeister Holger Reinboth stellt beim Neujahrsempfang am Freitag ehrgeizige Ziele vor

Arzberg.Arzberg ist einederwenigen
Gemeinden in der Region Torgau, die
noch einen Neujahrsempfang veran-
stalten. Bürgermeister Holger Rein-
bothwill den rund 50 geladenenGäs-
ten amFreitag – darunter Landrat Kai
Emanuel und Torgaus Oberbürger-
meister Henrik Simon – erklären, wa-
rum 2024 ein sehr gutes Jahr für Arz-
bergwerden könnte.

Von Nico Wendt Einwohnerhoffenschon langeaufdas
Großprojekt. Die Gemeinde Arzberg
beteiligt sich mit der Gestaltung von
Gehwegen undNebenanlagen.
■ Neuer Schlossplatz in Pülswerda:
Nachdemdas 300 000Euro teureVor-
habenfasteinJahr inderWarteschlei-
fe hing, soll es auf demSchlossplatz in

Pülswerda endlich losgehen. Hier
entsteht ein Anlaufpunkt für die
beliebten ostelbischen Bauernmärkte
sowie für Radtouristen am Elberad-
weg. Eingesetzt werden dafür
unter anderem Simul-plus-Preisgel-
der sowie Zuschüsse aus dem
ProgrammVitale Dorfkerne.

Die S25-Ortsdurchfahrt Packisch soll 2024 ausgebaut werden. FoTo: nIco WEndT
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Neuer
Direktor am
Amtsgericht
Torgau
Falk Albrecht

übernimmt Leitung

Torgau. Das Amtsgericht Tor-
gau hat nach einem Jahr der
kommissarischen Führung
wieder einen neuen Direktor:
Falk Albrecht wurde zum
Nachfolger von TomHerberger
ernannt, der Anfang 2023 an
das Oberlandesgericht Dres-
den wechselte. Der bisherige
Stellvertreter, Dr. Jörg Bur-
meister, der vorübergehenddie
Leitung übernommen hatte,
wechselt zum Anfang des Jah-
res als Vizepräsident an das
Landgericht Zwickau.

Wie Alexander Melzer,
Pressesprecher des sächsi-
schen Justizministeriums, mit-
teilte, wird Albrecht zum 15.
Januar als neuer Direktor er-
nannt. Falk Albrecht wurde
1967 im sächsischen Burgstädt
geboren. 1994 schloss er das
Jurastudiummit demakademi-
schen Grad „Diplomjurist“ ab.
Nach dem Abschluss der zwei-
ten juristischen Staatsprüfung
im Jahr 1997 war er zunächst
als Rechtsanwalt tätig.

Berufliche Anfänge
in Eilenburg und Leipzig
Seine berufliche Laufbahn im
höheren Justizdienst des Frei-
staates Sachsen begann Alb-
recht 1997 als Richter auf Probe
beim Amtsgericht Eilenburg
und beim Landgericht Leipzig.
Im Jahr 2000 wurde er zum
Richter am Landgericht auf Le-
benszeit ernannt.

Zwischen 2013 und 2017
folgten Abordnungen an das
Oberlandesgericht Dresden
und das Amtsgericht Borna.
2018 wurde der Jurist zumVor-
sitzenden Richter am Landge-
richt Leipzig ernannt. Im Jahr
2022 und 2023 kamen Teilab-
ordnungen an das Amtsgericht
Borna und das Oberlandesge-
richt Dresden hinzu.

Am Amtsgericht Torgau mit
seiner Zweigstelle in Oschatz
sind derzeit 58 Mitarbeiter tä-
tig, darunter neun Richter. Un-
gefähr die Hälfte der Beschäf-
tigten arbeitet in Oschatz. Das
Amtsgericht Torgau ist neben
demGericht in Eilenburg eines
von zwei Amtsgerichten in
Nordsachsen. Silke Kasten

Das Amtsgericht Torgau hat einen
neuen Chef. FoTo: sIlKE KasTEn

58
Beschäftigte arbeiten

am amtsgericht in Torgau,
davon sind neun als richter tätig.

Schadstoffmobil macht Ende Januar
in Torgau Station

Zeit für das Entrümpeln von Garage, Keller und Werkstatt. Doch wohin mit „Altlasten“
wie Farbe, Säure, Lösungsmittel? Die Abfallwirtschaft Torgau-Oschatz gibt Tipps.

30. April bis 4. Mai; 9. bis 13. Juli; 3.
bis7.Septemberunddannnochein-
mal 5. bis 9. November. Die Öff-
nungszeiten sind dem Abfallkalen-
der der ATO oder der Homepage
(www.ato-online.de/abfallarten/
schadstoffentsorgung) zu entneh-
men.

▶Wo genau macht das Schad-
stoffmobil Station?
Auf dem Gelände des Wertstoffho-
fes im Gewerbering 51, im Volks-
mund Deponie genannt.

▶Bedarf es einer vorherigen
Anmeldung?
„Nein, eine vorherige Anmeldung
ist nicht erforderlich“, erklärt
Betriebsleiter Roger Hagen.

▶Wer darf Schadstoffe
entsorgen?
Seit 2023 können nicht nur Privat-
personen, sondern auch Gewerbe-
treibende das Schadstoffmobil nut-
zen. „Gewerbetreibende sowie Pri-
vatpersonen sollten jedoch wissen,
dass sie nur die nachfolgend aufge-
führtenMengenanliefernkönnen“,
so Hagen.

▶Was kann alles abgegeben
werden?
Lösungsmittel (max.Menge5Liter);
Säuren (1 l); Laugen (1 l); Fotoche-
mikalien (5 l); Pestizide (10 kg); an-
dere quecksilberhaltige Abfälle –
keine Leuchtstoffröhren (1 l); Öle
und Fette (5 kg); Farben, Druckfar-
ben, Klebstoffe undKunstharze, die
gefährliche Stoffe enthalten (5 l);
Reinigungsmittel, die gefährliche
Stoffe enthalten (5 l), zytotoxische
und zytostatische Arzneimittel (0,5
kg); Batterien und Akkumulatoren
(30 Stück); Kfz-Batterien (zwei
Stück).

▶Was sind keine Schadstoffe?
Restentleerte Spraydosen (Gelber
Sack); lösungsmittelfreie, wasser-
lösliche Dispersionsfarben fest oder
flüssig (Restabfallbehälter); restent-
leerte beziehungsweise ausgehär-
tete Farbeimer (Restabfallbehälter);
restentleerte Farbbehälter wie Do-
sen, Büchsen, Plastikeimer und der
gleichen (Gelber Sack).

▶Was ist noch von der Samm-
lung ausgeschlossen?
Sprengstoffe; Tierkörper; radioakti-

ve Stoffe; infektiöses Material und
Gase sind anderweitig kosten-
pflichtig zu entsorgen.

▶Zählen alte Medikamente
auch als Schadstoffe?
Nein. Sie werden entweder im
Restabfallbehälterentsorgt,können
aber auch in Apotheken zur Entsor-
gung abgegebenwerden.

▶Welche Kosten entstehen
für den Anlieferer?
Roger Hagen: „Die Annahme ist
kostenfrei. Die Kosten für die
fachgerechte Entsorgung werden
über die Abfallgebühren finan-
ziert.“

▶Können Schadstoffe sonst
fachgerecht entsorgt werden?
AußerhalbderangegebenenTermi-
ne werden Schadstoffe auf dem
Wertstoffhof nicht angenommen.
Die Schadstoffe müssen bis zum
nächsten Termin gelagert werden.
„Es istdarauf zuachten,dassdieBe-
hältnisse nicht beschädigt sind. Ge-
nerell ist darauf zu achten, dass die
Dosen, Flaschen und Büchsen bei
Anlieferung unbeschädigt und ver-

schlossen sind“, erklärt Roger Ha-
gen. Bei Fragen können sich Bürger
telefonisch oder vor Ort (Wertstoff-
hof) von der Einsatzleitung beraten
lassen.

▶Wie sollen Schadstoffe
bis zur Entsorgung lagern?
Die Behälter müssen dicht, unver-
sehrt und verschlossen sein.

▶Wie wird die Schadstoff-
entsorgung genutzt?
DasSchadstoffmobilderAbfall-und
Servicegesellschaft des Landkrei-
ses Nordsachsen GmbH macht seit
2022 zu festen Terminen auf den
Wertstoffhöfen in Torgau und Re-
chau-Zöschau Station.

BetriebsleiterHagen:„DasFeed-
back auf das Angebot ist durchweg
positiv. So stammen 40 Prozent der
im Landkreis Nordsachsen ange-
nommenen Gesamtmenge an
SchadstoffenausdemEntsorgungs-
gebiet Torgau-Oschatz. Leider ist
es unverständlich und unverant-
wortlich, dass immerwieder Schad-
stoffe unzulässigerweise in der
Natur oder im Restabfall entsorgt
werden.“

Torgau. Der Jahresbeginn wird von
vielen Familien genutzt, um sich ei-
niger „Altlasten“ zu entledigen. In
den ersten Wochen des neuen Jah-
res werden gern Keller, Garage und
Werkstatt entrümpelt.

Doch oftmals stellt sich gleich zu
Beginn die Frage: Wohin mit den
Dosen alter Farbe, Flaschen mit
Chemikalien aller Art, mit Lösungs-
mitteln und Säuren, sprich mit all
den Schadstoffen? Antwort: Ab
damit auf den Betriebshof der
Abfallwirtschaft Torgau-Oschatz
GmbH (ATO), wo all diese Schad-
stoffe im sogenannten Schadstoff-
mobil fachgerecht entsorgt werden
können.

Wie es richtig erfolgt, dies erklärt
RogerHagen,ATO-Mitarbeiter und
Leiter des Betriebshofes in Torgau.

▶Wann kommt das Schadstoff-
mobil nach Torgau?
Erstmalig vom 30. Januar bis 2. Fe-
bruar in der Zeit von 9.30 bis 12 Uhr
und12.30bis 16Uhr sowie am3. Fe-
bruar von 9-12 Uhr. Die weiteren
Termine sind vom 12. bis 16. März;

Von Thomas Manthey

ASG-Mitarbeiterin Kathleen Weiße verstaut alte Farbreste und Farblösungsmittel in einem speziellen Behälter. archIvFoTo: ThoMas ManThEy
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